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Die neuen Fresken von Paul Bodmer im Fraumünsterdurchgang, Zürich

"%
3&-

T
C

-y b V %

>•'.
.<;¦¦

-Sff"
L.OL-

\\ 7\Z\ ^\\S%\\ - £- \ vs k.
¦\- -.

¦ I y\L./ i ¦

N, !>?.Vfry L'Li

\S{\ ¦ ¦ ¦ i-z
,-.. z-> Qf J 2 r-v .»F/, r *

-
• I Ä " >"

r ¦/
f I, fflf I III

: : 13
i.-kL*.I -

¦ i; nz "fi'/¦-1 V'
?{»

l Ä. - •¦¦¦ I s\
¦'. -

J&, %¦

W&WiBzz?ZZ-:*&¦
--L

¦¦-¦: '

14-!

i -¦•:

z ¦0'...-
¦-L

i*.- j
€¦• Xl^>

J1
'—.'-

/,-:¦ Y
~-mxO -,

=- 1

rfr
-*

¦f? % i s*>- * B»*i».v
*: «Bssss u-rs*= N*r *§&

v.
&mm

¥2. \ %
f%%. fi,L* $m £Z:

,.;-¦ | S \Z ¦

mmf-5
-----

c r

'fcW ;L5^ SfeSi
K

L, ß Lm w 'Sm\ tu. ^

ff ^1 ..- ¦¦

/<;« VI••' 3EeS¦vo- / 3./
'-V JI .»s,

LS :m-:=:?ki-f- x.^^:
fmk\ tl.- \;'¦ ,W :•¦'<* ;^-s *..Vi

'T. •¦

z <¦' ¦:.

z-%,-¦ .-*
V^V' ^8^ iL 'LLM jL.-: -V'if ¦•*&fL'L££^i'\ K

L/nl- -r-JT¦•.-:.—S-^ ":. >r-x

- ^1

¦.&/:&&äF^lSZJr :J$v^^ 2^ fl^e-'ssl¦>..>;¦t% V

Bischof aus der Translation der Märtyrer-Reliquien,
Karton zum Fresko der Südwand
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Paul Bodmer, Zürich. Gruppe der Bischöfe mit den

Märtyrer-Reliquien. Ausschnitt aus dem Fresko der Südwand

uä

Fotos: Hochhauamt der Stadt Zürich

Mit diesen Fresken hat ein künstlerisches
Unternehmen seinen Abschluss gefunden, das zu den
bedeutendsten der neueren Zeit gezählt werden darf. Es ist
nicht auf einen Wurf und Auftrag hingezaubert worden,

sondern durch mehr als 20 Jahre (seit dem
Wettbewerb 1921) ohne anfänglichen Gesamtplan langsam

gewachsen, und es hat aus dieser Entstehung den

besonderen Reiz und die besondere Eindringlichkeit

des Organischen gewonnen. Man kann der Formenwelt
des Malers näher oder ferner stehen,, das Bemühen des

Malers um den menschlichen Gehalt, um die christliche

und mythische Substanz der Gründungslegenden
wird jeden Betrachter mit Respekt erfüllen, denn hier
ist die Vergangenheit nicht leichthin als unverbindliches

Märchen und Formenspiel abgebildet, sondern

ernsthaft in die Gegenwart verrechnet; die Beziehung
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Paul Bodmer, Zürich. Klosterfrauen
aus dem Fresko der Südwand

zwischen dem Menschentypus der Gegenwart und den

Ereignissen der Vorzeit ist wirklich hergestellt, und
daraus gewinnen Bodmers Bilder ein Gewicht, eine
innere Glaubwürdigkeit, wie sie Historiengemälde
selten erreichen.

Bodmer ist durch diese Arbeit so etwas wie der
offizielle Stadtmaler Zürichs geworden, und umgekehrt
hat diese grosse Arbeit den künstlerischen Entwick¬

lungsgang des Malers entscheidend beeinflusst. Bei der

Einweihung wurde mit Recht betont, welch ein

Glücksfall es war, dass die ganze grosse Aufgabe,
entgegen der ursprünglichen Absicht, sie aus

Arbeitsbeschaffungsgründen unter möglichst viele Künstler
7,u verteilen, schliesslich einem einzigen anvertraut
wurde. Es ist dies ein Beweis, dass grosszügige Lösungen,

da wo sie sachlich berechtigt sind, auch in einer
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Paul Bodmer, Zürich. Gruppe der Äbte und Bischöfe aus

der Gründung der Stiftsschule in Zürich durch Karl den

Grossen. Ausschnitt aus dem Fresko der Nordvvand

Demokratie möglich sind; und dem wäre hinzuzufügen,

dass es etwas höchst Eindrucksvolles hat, wie
die verschiedenen städtischen Instanzen, Stadtpräsident
Klöti, verschiedene Bauvorstände, Stadtbaumeister

•Herter, und wer immer sonst sich noch damit zu
befassen hatte, quer durch alle Parteizugehörigkeiten im
Interesse der Sache zusammengearbeitet haben: auch
dies eine vorbildliche Leistung. Die Verdienste von

Stadtbaumeister Herter BSA und des verslorbenen
Vorstandes der Zürcher Maler und Bildhauer,
Sigismund Righini, um das glückliche Zustandekommen
der Fraumünsterfresken wurde von den Rednern
besonders hervorgehoben. Auch der vorbildliche Bürgersinn

zweier, der Oeffentlichkeit völlig unbekannt
gebliebener Donaloren sei nicht vergessen, die durch
stattliche Legate den Zürcher Behörden die Pflege der
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1 Bodmer, Zürich. Stiftsschüler
dem Fresko der Nordwaad

Kunst erheblich erleichtert haben. Die Stadt Zürich
darf dieses Werk mit Stolz betrachten: mit Stolz auf

die Qualität des Erreichten und mit Stolz auf die Art,
wie es erreicht wurde. P. M.

Im «Werk» sind die Fresken von Paul Bodmer im Fraumünsterdurchgang

fortlaufend publiziert worden. Die ältesten in der Halle
gegen die Fraumünsterstrasse (Gründungslegende des Fraumünsters) in
Heft 5, HJüS, S. 129—155. mit Text von Dr. Walter Hugelshofer;
diejenigen im Kreuzgang (Märtyveiiegende) in Heft 6. 1952, S. 170-176,
die an den Seitenschiffwänden des romanischen Kreuzgangs (Kaiser
Karl und die Schlange) in Heft 2, 1940. S. 35—37.

Unter dem Titel «Die Fresken von Paul Bodmer im Fraumünster-

Kreuzgang» hat die Stadt Zürich, anlässlich der Einweihung des letzten
Teils dieses grossen Wandbilderzyklus, eine Festschrift herausgegeben
mit einem Vorwort von Stadtpräsident Dr. E. Klöti. 16 Bildtafeln und
einer Einführung in die Aufgabe, die Entstehungsgeschichte und den
Inhalt der Bilder von Erwin Poeschel. Auch die Grund- und Aufrisse
der ganzen, aus alten und neuen Teilen gemischten architektonischen
Anlage fehlen nicht, und so bildet dieses Heft die willkommene
Zusammenfassung alles Wissenswerten über diesen grossen Freskenzyklus.
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Paul Bodmer. Zürich. Karton (Bleistift zum Fresko der
Nordwand: Schüler der der Sage nach von Karl dem Grossen

gegründeten Stiftsschule am Grossmünster
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